Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1206 


Sachgebiet 611 


Der Bundesminister der Finanzen 

IVB/4-S 1292- 145/70 


Bonn, den 30. September 1970 


An den Herrn 
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Der Herr Bundeskanzler hat in seiner Regierungserklärung 
vom 28. Oktober 1969 angekündigt, die Bundesregierung wird 
auf die Ermittlung und Bekämpfung von nachteiligen Einwir- 
kungen auf die natürliche Umwelt (Boden, Wasser, Luft, Land- 
schaft, Tier- und Pflanzenwelt) verstärkt hinarbeiten. 

Seit diesem Zeitpunkt sind im nationalen und internationalen 
Bereich zahlreiche Maßnahmen eingeleitet worden. Mitglieder 
der Parlamente und Regierungen des Bundes und der Länder 
haben dabei übereinstimmend zum Ausdruck gebracht, daß 
Maßnahmen der Regierung nur dann die gewünschten Erfolge 
bringen, wenn auch die Bürger selber mithelfen. 

Wir fragen die Bundesregierung, 

ob sie bereit ist, im Zusammenwirken mit den Landesregie- 
rungen darauf hinzuwirken, daß die Förderung des Umwelt- 
schutzes (Reinhaltung von Luft und Wasser, Schutz der Natur 
und Landschaft sowie der Tier- und Pflanzenwelt, Abfallbe- 
seitigung, Lärmbekämpfung und Raumordnung) als besonders 
förderungswürdiger gemeinnütziger Zweck im Sinne des § 10 b 
Abs. 1 des Einkommensteuergesetzes anerkannt wird, auch wenn 
der Empfänger der Zuwendung nicht eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts oder eine öffentliche Dienststelle ist? 


Die Bundesregierung beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt: 

Nach § 10 b des Einkommensteuergesetzes — EStG — sind Aus- 
gaben für gemeinnützige Zwecke als Sonderausgaben abzugs- 
fähig, wenn diese Zwecke als besonders förderungswürdig 
anerkannt worden sind. Auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
hat die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates auf 
Grund des § 48 Abs. 2 der Einkommensteuer-Durchführungsver- 
ordnung — EStDV — folgende gemeinnützige Zwecke als be- 
sonders förderungswürdig anerkannt: 
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1. Die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege, 

2. die Förderung des Tierschutzes, 

3. die Bekämpfung der Tierseuchen, 

4. die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
im Sinne des Reichsnaturschutzgesetzes, 

Darüber hinaus sind Zuwendungen an folgende Organisationen, 
die sich die Bekämpfung nachteiliger Einwirkungen auf die 
natürliche Umwelt zum Ziel gesetzt haben, als steuerbegünstigt 
anerkannt worden (Anordnung der Bundesregierung mit Zu- 
stimmung des Bundesrates auf Grund des § 48 Abs. 4 EStDV, 
Abschnitt 111 Abs. 2 der Einkommensteuer-Richtlinien): 

1. Die Vereinigung Deutscher Gewässerschutz e. V., 

2. der Deutsche Naturschutzring e. V., 

3. der Verein Naturschutzpark e. V., 

4. der Deutsche Rat für Landespflege. 

Auf Grund dieses Katalogs ist es dem einzelnen Bürger schon 
jetzt möglich, Spenden zur Förderung des Umweltschutzes in 
gewissem Umfange — unter Beachtung der Höchstbeträge - — 
steuermindernd geltend zu machen. In Anerkennung der Be- 
deutung des Umweltschutzes beabsichtigt die Bundesregie- 
rung — im Benehmen mit den Landesregierungen — , darauf 
hinzuwirken, daß der Katalog der als besonders förderangs- 
würdig anerkannten gemeinnützigen Zwecke im Sinne des 
§ 10 b EStG auf dem Gebiet des Umweltschutzes eine Erweite- 
rung erfährt. Sie beabsichtigt, auch prüfen zu lassen, ob die 
Steuerbegünstigung, die teilweise bisher davon abhängig ist, 
daß Empfänger der Zuwendung eine Körperschaft des öffent- 
lichen Rechts oder eine öffentliche Dienststelle ist, in Zukunft 
in allen Fällen auch ohne diese Voraussetzung gewährt werden 
kann. Die Bundesregierung wird die erforderlichen Maßnahmen 
einleiten. 
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